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. !>^ .'.nul,,,' '''< Erkenntniß.
Das k/'k. Landcsgcricht Wien in Strafsachen

erkennt kraft der ihn, uon Sr. l. k. Apostol. Majrslat
ucrlieyene» Amtsgewalt, daß der Inhalt der Pranu«
mcrations-Einlabung Ul)n Otto Hamburg und Komp.
ml. Verlin, August 1805, zur Druckschrift: „Wollust
und, Verbrechen auf dem Throne oder die Nache des
Schicksals," historischer Nomau auS den Zeilen des
Prinzen v. Wales spätern Königs Georg l l . von George
Nelnolos. aus dem Englischen von Dr. Julius Simon,
den Thatbestand der Verbrechen nach HF 63 und «4
St. G. V. begründe und ucrliindct damit nach ß 30

,!P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung.
' Wien. am 15. September 1865.

Der k. k. Vize.Prafid'cnt:
S c h w a r z m. p.

Der k. k. Nathssekretär:
T h a I l l n g e r m. zi.

Ausschließende P r i v i l eg ien .
j.'Pclchstcbendc Priuilegien sind erloschen und lvur-

^ den als solche vom l. k. Priuile^icn-Archiuc im Monate
Iuui 1865 emrcgiftrirt. und zwar:

1 / Das Privilegium der Johann Strabcrger und
Ludwig Schuster (au Alcraudcr Curti übertragen),
"om 5. Dezember 1865 auf die Erfindung eineö hy-
draulischen Cementes, welcher auf mechanischem und

s, chemischen, Wege erzeugt werde.
2. Daö Priuilcgium des Wilhelm Niebaucr. uom

^. Dezember 1856. auf die Erfinduug eines Haarölcö.
3. DaS Privilegium des Williclm Mathicö (das

Miteigcnthum au Ioyaun Riebni^cr übertragen), vom
w. Dezember 1850. auf die Verbesserung der Wasser,
ycbmâ chme (Palcr„ostcrwcik),
30 < '̂ ^ " ^ Privilegium des Heinrich Hofer vom

"uf die Erfiodung einer M<"
"Uer 'zum ^ ^ 7 ' ^ U ' ^ s . ^ p a r a t beim Zurichte.,

>. 5 ?>^ ̂  ' l'cstlinnnen Stoffe verwendbar sei.
l m s ' e l ) ^ n ' " ^ " " " > des Alfred LoniS Stan«j-

ftnnn der " ' ^ ' Dcz^ber 1857. auf die Ver-
tlnV^awn n^7""^wallow

6 D,a m.. . '"^ Vorrichtungen.
N'chl. v ^ 2 / ' " ' ^ > n m de« Ignaz Michael Firn.

sr"'cr pr v lcmrt^ ' . ' ^ ' ^ ^ ' " l f die Verbesserung
7 D . ^ ! / "^zcnt.Doppel.Druckninschinc."

stahl vmn -n ' ^ " ' " " . ' ^ " ^ " " " Michael Firn-
nMDruclvouO, ^ ? I . , " ^ ^ " ' " " G.öße,

8. Das
10. Dezember 185<.).°a»f die Erfin ^ ^
sernngen in der «onstruklion u.w Eimichn.^ ^ '
Maschinen zur Erzeugung von Schlm^cwcbe» " ° "

9. Daö Privilegium des Heinrich Gilbert Neville
vom 30. Dezember 1859, auf die Erfindung einer
Trä'gcr'Konstruktion für Brücken, Wasserleitungen und
Dächer.

10. Das Privilegium der CornideS und Komp..
vom 2. Dezember 1861, auf dle Erfindung einer
Drahtzugmaschine.

11. Das Privilegium des August Rauscher, vom
^Dezember 1861, auf die Verbesserung i» der Vlei-
wc!b'Eszrua.ul,g.

12. Das Privilegium des Julius Kizitass. vom
11. Dezember 186l, auf die Verbesserung d<« Ve^
fahrenö zur Ueberhihung des Dampfes mittelst einer
ftgeuannten .O,ty.Hydrogen.ytetolle.-

^ " ^'.« V l ! ^ ! ^ ! "m des P. st. Oerveiw. vou,

,,,s n/ ss .' c " " " ' ""b Schisssluckendeckel :c.
n'ft., wasftr. und feucrdicht zu schlieyen

15. Das Privilegium der Erben des Joseph Vc<

^ ^ 7 " ' . ^ " " " ' ^ " ' "" f die Erfindung.
Sch.ffe a ^ Wasser oder Fe.,era,efabr zu retten.

^'6. Das Prw.legum, des Ludwig A»lon Sou«
part, vom 29. <^""l)er 1861, auf die Verbesserung
im Zurichten und Gerben der ^'"rhäute.

17. Das Privilegium des Iosepb Nudo^ ̂ ud«
ler, vom 4. Dezember 1862, auf die Erfindung ciucr
eigenthümlichen Maisrebclmaschinc.

18. Das Priuilcginm dcü Ferdinand Herzfcldei',
vom 4. Dezember 1862. auf die Verbesserung der
Oelprlsscn.

19. Das Privilegium dcö Johann Nosklcwicz,
vom 4. Dezember 1862, auf die Erfindung ciues
eigenthümlichen Nclognoszirungs.Höhenmcpinstrumcn.'
tes für mililärische Zwecke.

20. Das Privileginnl des Karl Albert Mambo»
ftr (a„ Abol»li v. Stepsky und M. P. (z,,chi über.

,'.. , - 7 " ' '"'' D'^mber 1861. auf die Erfinduug
Kontrolapparatcs für Eisen»

21. DaS Privilegium deS Ed. A. Pagcl. vom
6. Dezember 1862, auf die Verbesseruug au den Ap»
paraten zur Erzeugung von Gießformen uud zum
Gießen von Metallen.

22. Das Privilegium der Alois Pechcr und WiL
>belm Gcraus, vom 20. Dezember 1862. auf die Er>
siudung cineS eigenthümlichen Maschinenofens, um
Stahl, Eiscu, Kupfer :c.. dann Klauiersaitcu uud Ueber«
spiuudraht auf warmem, trockenem Wege zu verzinnen.

23. Das Privilegium dcs Jakob Arbös. vom
20. Dezember 1862. auf die Erfindung cincö Appa-
rates zur Erzeuguug von GaS.

24. DaS Privilegium des Friedrich Nödiger, vom
20. Dezember 1862, auf die Elsinduug einer Me-
thode und eigenthümliche,! Vorrichtungen zur vollstän-
digen Gewinnung dcö Nnnlelrübensaftes.

25. Das Privilegium dcs Joseph Scheming,
vom 28. Dezember 1862, auf die Verbesserung der
Revolver, genannt «Gasscr's Revolver."

26. Das Privilegium deS 6arl Maaoer, vom
16. Dezember 1863, auf die Erfindung eines Nahn»
karrenS für Eisenbahnen, genannt .Maderon."

27. Das Privilegium dcS Eduard Vccker. vom
10. Dezember 1863. auf die Erfindung eineö eigen»
thümlichen. aus Holz und Melallfedern konstruirlen
Vetlrostes. (Schluß folgt.)

Kundmachung.
Die Direktion dl'r k. k. priv. österr. Na-

tiouallBank hat sich im Interesse dcö Geldvcr-
kehrs veranlaßt gefunden, den Termin zur un,
bedingten Annahme von ltt fl, B. N. ö. W.
l . Emission bei den Bankfilialkassen für Par«
ttien bis Ende November l. I . und für die
l. f. .Kassen bis Ende Dezember d. I . zu ver-
längern.

Was hiemit auf Grundlage der Mittheilung
der Bank'Direktion vom l4 . September l. I . ,
Z. 7952/4 zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird!

Laibach, am 2«. September ,8tt5.

V o m k. k. L a n d e s « P r ä s i d i u m .

(322 l ) - ! ) Nr. 9374.

Kundlnachunss.
Die Pachtvcrsteigerung in ?lnschunss der

Vclzchi-ungöstcuer und deö 20°/^ Zuschlages
von Wein und Most, dann Fleisch für die Pe.
riodc vom ,. November »««5 bis Ende Dezem-
l'er l ^ i i l l , mit oder ohne Vorbehalt der still-
's^.'aenden Erneuerung deK Vertrages, findet
N ^ H ' ^ e Gurkfcld, Krainburg, Kronau und

am 3. Ok tobe r , 8«5>

3 ' am ,8 . September ,8tt5.

^ . K. k. F ' n a n z ^ i r e k t i o n .

Knndmachllng
iiber den Verkauf deS k. k. NelinionSsnnd^

gutes Gairach iu Untersteiermark.
Nachdem die mit der hierännlichen Kund.

machunft vom t9. Jul i l, I , Z 8»2^, auf den
24. August l8l»5 ausgeschrieben gewesene Ver.
steigerung des Fondsguteö Gairach erfolgloö ge-
blieben ist, so wird hiemit c,nc neuerliche Ver-
steigerung und zwar auf den

18, O k t o b e r I 8 N 5 ,

Vormittag W Uhr, ausgeschrieben.
Der bisherige Fiskalpreis mit 76793 fl.

so wie die übrigen Bedingungen und Bestim-
mungen, wie solche in dcr ersten Ausschreibung
festgestellt worden sn'd, werden beibehalten, und
der Zeitpunkt, bis zu welchem die schriftlichen
Offerte längstens einzubringen sind, wild auf den
l« , Oktvber »W5 Mittags festgesetzt.

Dle erste Ausschreibung war m dem Amtsblatte
derLaibachcrZcg,Nr. 172 vom 29. Jul i enthalten.

Marburg, am l4. September lttlj.',.
K. k. F i n a n z ' B c z i r k ö , D i r e k t i o n .

(32t l—l) Nr. 4U3.

L i z i t a t i o n.
D i e n s t a g den 26. September l8 l»5,

um l t t Uhr Vormittag, werden mehrere Par«
tien von dem bei der Demolirung des Absperr-
werkes am Gruber'schcn Kanäle gewonnenen
Gehölze und Eisen an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung verkauft.

Ort der Lizitation ist die zunächst dem Aufe
stellungspunkte deö fraglichen Absperrwerkeö am
rechten Ufer gelegene Wiejenparzelle.

i!aibach, am »8. September 1865.
K. k. B a u l e i t u n g

der M o r a s t e n t s u m p f u n g S l A r b e i t e n .
Heinrich Hausner,

l. l, Ingriiiclii',

(324—l) Nr. 3478.

Kundmachung.
Bei den zu errichtenden Posterpeditionen in

Semi6, Bezirk Mottl ing, Allenmarkt bei Pol»
land, Bezirk Tschcrnembl, und Neffelthal, Be»
zirk Gottschcc, find die Posterpedientenstellen zu
besetzen und wird zu diesem Behufe der Konkurs

bis 15. O k t o b e r l. I .
eröffnet.

Die mit jedem dieser drei Dienstposten ver«
bundenen Bezüge bestehen in einer Iahresbel
stallung von 120, fl. in einem Kanzleipauschale
jahrl. 24 fl. und einem erst zu vereinbarenden
Pauschalbetrage für die Besorgung der wö'chent»
lich dreimaligen Fußbocenpost zwischen Semi«'
und Mott l ing, beziehungsweise zwischen Alten-
markt und Ischernembl und dann zwischen Nes-
sclthal und Gottschee; dagegen hat der Postex-
pedient vor dem Dienstantritte sich die Postma«
nipulation eigen zu machen und hieraus einer
Prüfung zu unterziehen, so wie auch eine Kau«
tion per 2UU fl. zu leisten.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche innerhalb des obigen Kon.
kurstcrmine6 bei der gefertigten Postoirekcion
einzubringen, sich darin über ihr Alter, dishe»
rige Beschäftigung, Vermögen und daS politi-
sche und moralische Wohlverhalten auszuweisen
und gleichzeitig anzugeben, um welchen IahreS.
Pauschalbetrag sie die bezüglichen Fußbotengängc
besorgen würden.

Trieft, am 15 September 1865.
K. k. P o s t d i r e k r i o n .

(323- ») Nr. U42U

Kundmachung.
Von dem k. k. Postkuröbureau in Wien

ist über Auftrag des hohen k. k. Handelsmini,
steriums eine neue Ausgabe des l . Theiles deS
amtlichen Postkursbuches, enthaltend die bei den
Cisenbahn« und Dampfschifffahrten und Posten
der österreichischen Monarchie für den Personen,
und Postverkehr bestehenden Fahrordnungen und
Kurscinrichtungen nebst einer Karte, erschienen.

Der Ankaufspreis beträgt 40 kr. ö W.
Wegen Uebcrkommung dieses wichtigen Nach.

schlagcbuchcö wolle sich an die k. k. Postdirek-
lion (oder an jedes beliebige k. k. Postamt deß
kl'stenl., krain Postbczirkcs) unter Anschluß deS
Kostcnpssifts gewendet werden.

Trieft, am 9. September l865.
K' k. P o s t d i r e k t i o n f ü r K ü s t e n l a n d

und K r a i n .
(321-2) Nr. 142.

An der
stadt. AnllbcnschulrM S t . M o b

beginnt das Schnljahr 1 ^ " / , , mit der Anlufuug bcS
heil. Geistes am » . Oktober um 8 Uhr.

Die Anmeldung jener Schüler, welche benannte
Hanptschulc zu besuchen wilnschcn, möge am 3 O .
September Vormittags voil 8—12, Nachmittags
von 2—6 Uhr im Lchrzimmer der I I . Klasse im
Redoutensseba'ude geschehen.

Städtische Knabenschule zu S t . Ialob in Laibach.
am 19. September 1865.


